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gesctzlichen Spirituosenverkauss

zweimal vkrantiuorten müsse.

Eine böse Suppe hat sich William
, JPronrn, von No. 5;8 Oft Achte Str.,

lmgcbrockt, der gestern , Dabei abge
saht wurde, wie er ton einem Wagen
aus an die Thciliiehmcr . an einem

' Picnic, für Farbige i Highland
throve Spirituvsen verkaufte., ,Geaen

'' Brown wird nämlich nickst nur von
' eilen der County Lizensbehördc vor
'gegangei, werden, sondern auch die

': Bimdesbehörden werden sich mit ihm
besassen.

it Tic Verhaftung Brown's erfolgte
durch ' die Jnspeltoreu Teaenhardt,
Shields und Tolan von der IjenSuc
tiördc und die Bundes-Jnspektore- n P

''5- - Friel und I ' P. iksiinmonZ. TU

. Beanitei: versicherten, sich nicht nur der
' Person Browns, sondern bcichlag

' nalmiten auck den Wanen mit den

. Spiritussen auf dem Picnicplave. .

Hierbei nxire.es beinalie zu einem,

crnsllickrn Krawall gekommen. Als
.. ttänuid) die Beamten Brown befahlen,

mit seinem Wagen unter ihrer Obhut
nach dem hiesigen Countygesangnib zu

i fahren, ergriffen die Neger, die dort
doS Picnic abhielten, fur den Verhak
teten Partei mid machten Miene, den

i Beamten mit Gemalt den Wagen ab
nehnien und Brown aus der Haft
zu befreien. Die Inspektoren
warön unter diesen Umstanden ge
zwangen, ihre Revolver zu ziehen
und der Anblick der Waffen hatten

'.den gewünschten beruhigenden" Ein.
stuft auf' die farbigen, die sich sofort

tt
seitwärts in die Büsche schlugen, wäl,.
rendBrown sich der Noth gehorchend
zur Fahrt nach Cincinnati entschloß.

, Unterwegs soll er den Beamten ge
standen haben, daß cr seit geraumer
Zeit ein sehr profitables Geschäft mit

' dem ungesetzlichen Verkauf von Tpiri
tuosen gemacht habe.

Volksfest

' Veranstaltet der Teutsch Amerik.
Stadtv erblind am 1. August

. im Ehester Park.

Im Chester Park findet am am
stag dem ersten Auaust das diesjährige
Volksfest des Deutlck Amerikanisckr.,
Stadtverbands statt und ohne Frage
wiro vieie ffen sich ,u einem olanzen
oen rfolg. einer imposanten Demon
stration deS gefammten Deutsch
roums ver Stadt stalten.

Bon der liebgewordenen Sitte, d!.'
es Fest an einem Sonntaa ab,u

halten, muß leider Abstand genommen
weroen, da bekanntlich unser vielmck

ender Herr Gouverneur sich auf die
&eut der Wassermucker geschlagen und
oeir Einctnnatiern. die er aanz beson
der! .lieb hat' die harmlosen Ber
gnuqungen an oen Sonntagen un
möglich gemacht hat. Infolgedessen
wird daS Fest an einem Samstag
stattfinden und die Beamten sowie
die verschiedenen mit den Arrange.
menu betrauten Kommitteen bei
Teutsch Amerikanischen Stadtverban
des geben sich der Hoffnung hin. daß
die Deutschen und die Freunde d?S
DeutschthUmS sich auch an diesem Ta

' ee in hellen Schaaren einstellen und
den Erfolg deS Festes sichern werden
Für Unterhaltung wird in der um
sichtigsten Weise gesorgt sein, denn
die verschiedenen Aommitteen werden
nicht ungethan lassen um den Fest

asten angenehme sowie genußreiche
Stunden zu bereiten.

Dies und Ts. .

Jm Buerau deS städtischen
SaukommissärS RendigS sind die
Plane für den proiektirten An

: bau an daS Jrrenasyl in Longview
hinterlegt worden. Die Kosten deS

; dreistöckigen Gebäudes sind auf $100,
000 veranschlagt worden.

Nahrungsmittel Inspektor N.
Blume von slavischen Gesundheits
amt hat gestern, nachdem er in den letz

ten Zagen 1500 Gallonen verfälschten
Essig in verschiedenen Essigfabriken
beschlagnahmt und in den Rinnstein

' gegossen hat. ein Rundschreiben an alle
Essigfabrikanten und Händler in der
Stadt gesandt, in welchem er betont,
dasz in der Zukunft in der unnachsich
tigsten Weise gegen alle Verfälscher
von Essig vorgegangen werden wird.

Gouverneur Eox wird am Mon
tag Abend in Norwood im Interesse
seiner Wtedererwählung sprechen. Die
Versammlung findet im Norwood
Theater statt und ihr wird ein Umzug
vorausgehen, bei welchem Thomzi
Howard al Sroszmarschall fungirt.

Stadtingenieur Krug gab ge

stern bekannt dab auch an der Wood
burn Avenuee ebenso wie an der 97h

dison Avenue vot der St. Francis de

Salel Kirche die Strafze mit Holz,
blöcken gepflastert werden wird, sodah
der Gottesdienst durch den Straßen

' lärm wenige? gestört wird.
ES wurde gestern bekannt gege

dcn. bah die neue öffentlich Bedürf
iiibanstalt bei Peebles Horner am 1.
vugust eröffnet wen wird,

Der städtische HilsS Ingenieur
aschig hat den Damm bei Middle

town, O., untersucht, durch den daS
Wasser aus dem Großen Miami rn
den Kanal abgeleitet wird und ermit- -

telt. das, dieser Damm sich in sehr
schlechter Verfassung befindet. Der
städtische " Gesundheitsbeamte Dr.
Londis will nun in der Angelegenheit
bei der Staats . Gesundheitöbehörde
vorittllig werden.

F,lgenfchwerer Zusammenstoß.

Harry Kemmig findet bei einer SLa

ambolage mit einer Borortbahn
' seine Tvd.

Einem Schädelbruch, inneren Berle
düngen und Verwundungen am Kopf
und Körper erlag gestern Abend der
25 Jahre alte Kutscher der Fairmount
Brauerei Harrv Kemmtq. don No,
1746 Queen Citn Avenue, im städt,
schen Hospital. Kemmig befand sich
mit seinem Gespann auf dem Heim
weg. als er beim Ueberfahren der
Straßenkreuzung der Dezter und
Woodburn Avenue mit einer Nord
warts fahrenden Car der X R. T
Borortbahn zusammenstieß. Durch
den gewaltigen Anprall würd Kein
mig auf den Fahrdamm geschleudert,
wo er bewußtlos liegen blieb. Im
stadtischen Hospital, wohin der Beru7.
glückte mittels Autopatrolwagens
bracht wurde, stellt die Aerzte die
angeführten Verletzungen fest, und
verstarb der Mann kurze Zeit nach sei
ner Einlieferung. ohne das Bewußt
fein wieder erlangt zu haben. Der
Verstorbene, welcher verheirathet und
Familienvater war, befand sich erst
seit wenigen Monaten in Diensten der
fairmount Brauerei. Das Ableben
des allgemein beliebt gewesenen, und
vflichtqetreuen Angestellten, erfüllte
seme Kameraden und Borgesekten mit
aufrichtiger Trauer.

Der Motorman Harri, Silverton
war nach seinen Aussagen nicht im
Stande den Unfall zu vermeiden, da
der Verstorbene anscheinend nicht die
Warnungssignale beachtet hatte, und
kurz vor dem Herrannahen des Wag
aons die Straße Lberkreuzen wollte
Das Gespann wurde bei dem Ausam
menprall demoliert, doch kamen die
Vferde ohne Berletzungen davon. Die
Insassen der Vorortbahn, wurden
stark zusammen, gerüttelt, doch glück

licherweise niemand durch die umh
fliegenden Glaßsplitter verletzt. Die
Car würd ebenfalls stark beschädigt

und mußte außer Betrieb gesetzt wer.
den. .

VersolNo,lj.
Col. (8 u i d o I l g e s. der bekaun.

te Bctin deS Bürgerkrieges und
städtische Hilfs.Aicher, hat gestern
aus der alt? Heimath die Straus
künde von dem Ableben seines Bru
ders. des Fabrikbesitzers Herrn N o

bert I lg eö von Köln.Baycnthal
erhalten. Herr Jlgcs, der im 80. Le
beusjahre stand, verschied infolge ei

nes Herzleidens am 2d. Juni in Bad
Emö und feine sterbliche Hülle wurde
seinem Wunsch gemäß im Krematori
um in Mainz eingeäschert. Der Ver.
storbcne war ein hervorragender Che
miker und-- hat auf dem Gebiet der
Destillation verschiedene hochwichtige
Erfindungen zur Vereinfachung des
Tesnllationsprozeiscs gemacht. Col.
wild Jlges ist nunmehr der einzige
noch Ueberlebeiidc von neun Brüdern.

Reiche Beute.

Mittelst 'eines Nachschlüssels ver
schaffte sich angeblich eine Neger Zutritt
zu der Wohnung von George Batche
lor. No. 1153 Gilbert Avenue, , und
entwendete Diamanten und Goldwaa
ren im Werthe von $780, sowie $20
in Baar.

Nach Aufbrechen eineS Hinterfensters
deS Hauses No. 409 Sycamore Str.
drangen Diebe in den Laden von Jo
sepb A. Kirst und entwendeten auS der
Ladenkasse den Betrag von $6.50.

Den Betrag von 55 entwendete ein
Dieb, welcher der Polizei näher be

zeichnet wurde, aus der Ladenkasse von

H. Jackson. No. 719 Bine Straße.

Wichtig für Wirthe. ,

Die Lizcnskommission hat gestern
bekannt gegeben, daß bei der Verge
bung der neuen Lizensen die That
sachc, dan ein Wirth einmal trn ause
des Jahres wegen Uebertretung der
Lizensgesehe bestraft worden ist. ihn
nicht ohne weiteres von der Erlan
gpng einer neueckLizenS ausschließen
wird.

Ein Opfer der Hitze.

In ihrer Wohnung No. 2416 Canal
Ridge verstarb in der Nacht zum Don
nerstag die 61 Jahre alte Frau Anna
Weisenberg, während sie in einem
Schaukelstuhl, saß. Als eine Tochter
gestern Morgen die Frau, welche sie im
Bett vermuthete, wecken wollt, fand
sie dieselbe im Schaukelstuhl leblos
auf. Ein Arzt, welcher herbeigerufen
wurde, konnte nur noch den bereits
eingetretenen Tod feststellen. Wie die
Tochter dem stellvertretenden Coroner
Roebling mittheilte, war ihre Mutter
seit einigen Zagen infolge - der Hitze
unpäßlich. Der Coroner stellte fest,
daß die Frau einem Herzleiden erle
gen ist. welches durch die Hide be.
fchleunigt wurde.

- An der 4. und Stone Straße.
ztourd, Jamt fflumgm. von Sio. ölZ.

'Plum Straße, bewußtlos aufaefun
den und mußte nach dem städtischen
Krankenhaus gübracht werden. '

,

Eudc einer Autofahrt.

Mehrere Kinder bei eiuer Karmbo
läge mit einer Car aus einem

Auto geworfen.

Ein Autom'obilunfall, welcher glücke

licherweise sehr glimpflich ablief, er
eignete sich in der Nacht zum Don-nerst-

an der 9. und Baymiller Str.,
als ein Auto, das ' Herrn William
Gleafon von No. 827 West 7. Straße
gehörte, mit einer Westwood Car

Herr Gleason hatte die Kin
der seiner Nachbarschaft zu einer Spa.
zierfahrt eingeladen. Die Kinder, sechs

an der Zahl, wurden bei dem Zusam
menstoß sämmtlich auf. das Pflastcr
geschleudert, jedoch trug nur eins der
Kinder eine leichtere Verletzung davon.
Das Auto, welches erst neu angekauft

trar, wurde stark beschädigt.

Unfälle.

. Maler Frank Busch, von No.
221 Ost Pearl Str.. fiel gestern von

einer Leiter an dem Hause 3011 Mur
dock Ave., woselbst er beschäftigt war,
und zog sich schmerzhafte Verletzungen
zu, so daß seine - Ueberfllhrung itach
dem städtischen Hospital erfolgen
mußte.

John Cowen. ein Verwandter
des County Landmessers Cowen,
siel in der Nähe von Milford in den
Little Miami, doch gelang es dem jun- -

en Mann, das Ufer zu erreichen und
o der Gefahr des Ertrinkens zu-

- ent
gehen.

Im städtischen Hospital mußte
sich der Wursthändler AlezanderKauff
mann, von No. 1035 Rittenhouse Str.,
Verwundungen über dem rechten Auge
und am Kopfe verbinden lassen, die
er bei einer Schlägerei in der Don
nerstag Nacht davongetragen hatte.

Eine Verletzung am Kopf zog
sich gestern Nachmittag der 73 Jahre
alte Henrich Alber, welcher in dem
Institut der Little Sisters of the Poor
an der Riddle Road wohnt zu indem
er von der Bordschwelle stürzte als
er eben im Begriff war einen Stra
ßenbahn Waggon zu besteigen. ' Der
Verletzte wurde in daS Institut zurück
gebracht.

Kleine P,lizeinachrichte.
Die Negerin Irene Cruuy, 17

Jahre alt. 414 Park Straße, welche
vor einiger Reit aus der Erziebunas
anstatt zu Mansfield. O.. verschwand,
wurde gestern von. dem Detektiv Kno
e?enhauer rn ihrer Wohnung verhaftet
unv vem Jugendgericht überwiesen.

Pilzvergiftung.
Aus seiner Wohnung. No. 2123

Hatmaker Straße, wurde gestern der
40 Jahre alte Jessie Manning, nach
dem städtischen Krankenhaus gebracht,
da er an einer ernsten Pilzvergiftung
leivek. Wie Mannina den Aerzten
mittheilte, hatte er in der Umgebung
von Cincinnati Pilze gepflückt, welche
er sur Eyampignons hielt, und sich da
von eine Mahlzeit zubereitetJBald nach
kem Genus; der Pilze erkrankte der
Mann und sein Zustand verschlechterte
sich gestern derart, daß er nach dem
Hospital gebracht werden mußte.

Berhcftetex Dieb.
Der Neger Lawrence Good, von der

Delaney Straße, hatte gestern Nach
mittag aus der Wohnung der Frau
Emma Blackely. Longworth Str., eine
Geldbörse mit Inhalt gestohlen und
versuchte damit, das Weite zu suchen.
Der Vorgang wurde jedoch von' der

Frau beobachtet. Sie rief laut um
Hilfe und rief dadurch die Detektivs
Beckroegge und Wegener herbei, welche

die Verfolgung dS Flüchtlings auf,
nahmen. Durch einige abgefeuerte
blinde Schüsse brachten sie den Neger

zum Stehen, welcher dann verhaftet
wurde.

Wem gehört die Uhr.

Die Detektivs Beckroegge ' und We
gener verhafteten gestern Anthony
Zimmer, von der Ost 2. Straße, in
dessen Besitz eine goldene Uhr mit der
Eingravirung .Bon

.
Papa und Mama

t " (v.. m..czu r r :
sur oc griunorn tvuiuz. 31m
mer war nämlich im Begriff, die Uhr
zu verkaufen, als er verhaftet wurde,
Nach seinen Angaben will er die Uhr
von einem anderen Manne zum Ber
kauf erhalten haben.

Vermißt.
. Der Bater des 12 Jabre alten Al.
bert Witfield. an der Charlotte Str.
und Central, Avenue wohnhaft, ist seit
Mittwoch aus seiner, Wohnung ver
schwunden. Der Knabe, dessen Mut
ter vor einiger Zeit starb, wurde von
Nachbarn zu dem Polizisten GuS Beck.

No. 813 Poplar Straß, gebracht. Al.
bert wurde gestern dem Jugndgricht
zur weiteren Verfügung überwiesen.

' Von slutg niedergestoßen.

An der Liberty Straße und State
Avenue sprang gestern Nachmittag der
10jährige Joseph Hartnagel, von 61Q
Maryland Avenue, von einem Wagen
ab, auf welchem er ine freie Fahrt
unternommen hatte, und gerieth direkt
vor in Automobil der Leichenbestatter,

SfeUtV Cincinnati:? KvllöklSt, Frettag, den 24. JN 1914.

möglich gewesen war, seinen Kraft-wage- n

herumzureißen, war der Knabe
zu Boden geworfen.. Er trug einen
Bruch des linken Schenkels und

am Kopfe davon. TerChauf-feu- r

brachte den Knaben in seinem
Auto nach dem städtischen Hospital.

Feuerwehr.Pienie

Hat gestern in Chester Park unter
günstigen Ansvizie begonnen.

Mit dem gestrigen Tage begann im
Chester Park das auf drei Tage

Picnic der städtischen euer
wehr, mit dessen Erlös der Pension,
kas'e aufgeholfen werden soll, s:ir
welche für das zweite Halbjahr $12,-0(X- )

weniger bewilligt worden sind,
als erforderlich ist, um die öthig."i
Applikationen zu berücksichtigen. Die
Beliebtheit, deren sich die Mitglieder
des Jcuerwehr.TePartcmentz in allen
Kreisen der Bürgersckiait erraten,
zeigte sich auch gestern z:,r Geniige,
da nicht weniger als 10,000 Personen
nach dem bekannten Vergniignngspark
gewandert waren, um an den vcm
dem Arrangementsausschiii; md der
Verwaltung des Parkes vorbereiteten
Vergnügungen Theil zu nelimen.

Während des 9tachmmusl5 gab eine
sveziell sür die Gelegenheit aiisgcsnch.
te Koinpügnie von Feuerwehrleuten
eine Uebung mit einer aqelneuen
?lhrenSFo; Kombinations."'uerspri
he und ihre Leistungen rniirben von
dem zahlreich erschienenen Publikum
Mit groneiii Beifall aii'ieiiomiei.
Für heute und morgen bat das Ar
ranaements.Kommittee ein weiteres
Reichhaltiges Programm zuscimniengc--
stellt und es wird erwartet, daß der
Besuch sich zu einem sehr regen gestal
ten wird.

Dem Tode entrissen.

Zwei junge Leute rette die 11 Jahre
alte Margarethe Henr vvr dem

Tode des Ertrinkens.

Frank Morris und C. Bobbie, bei.
de auf Mt. Auburn wohnhaft, rette- -

ten gestern die 11 Jahre alte Tochter
des Lederhändlers B. A. önry. Mar-garet- h.

vor dem Ertrinken in den
Fluthen des Großen Miami Flusses,
be: Miami. Die Familie Henry,
welche an der Boudinot Avenue 311

Westwood wohnt, hat in Miami Som.
mer Quartier bezogen, und amüsierte
sich die kleine Margarethe im Fluß.
Hierbei wagte sich daS Aädchen zu
weit vom Ufer fort, wodurch sie von
der Strömung erfaßt, una. fortgerissen
würd. Der Vorfall wurde von den
genannten jungen Leutm. die in dec
Nähe ein Camp bezoaka haben

und stürzten sich dieselben in
die Fluth. um die des Schwimmens
Unkundige an das Ufer zu bringen.
Margarethe war bereits bewußtlos
als sie von ihren Rkitern erreicht
wurde. Frau Henry stand am Use:
als sie ihr Töchterchen in den Fluth?n
versinken sah.

Die Familie wurde erst kürzlich von
einem schweren Schla betroffen, da
ihr 13 Jahre alter Sohn am 18. Mai.
von einem Motorrads.ihrer mederge
fahren und getödtet wurde.

Einem Herzschlag erlegen.
- Ter stellvertretende Coroner leite

te gestern eins Untersuchung über
den Tod iser 33 Jahre alten Frau
Minnie Taylor, von llo. 217 Delta
Avenue ein, welche ven ihrem Sohn,
als dieser von der Arbeit zuruckkehv
te, leblos au dem Fußboden anfge
funden würd?. Tr. U'?. L. Patter
son, welcher herbeigerufen wurde,
stellte seit, dak die ,nu einem Herz
schlag erlegen ist. Bie der Coroner
annimmt, hat die Hiye den Tod der

rau beschleunigt.

Als bekannter Spieler verhaftet.

Die Detektivs der Tpieler-Abth- ei

lung verhafteten gestern den 57 Jahre
alten Kellner John E. Sherlock von
No. 318 Sycamore Ttraße unter der
Beschuldigung, ein bekannter Spieler
zu fein. ES wird behauptet, daß der
Verhaftete der Mann ist. für welchen
die weiblichen Buchmacher JoneS und
Becker, die am Mittwoch zu je $50
Geldstrafe im Muniziplgericht verur
theilt wurden, thätig gewesen sind.
Sherlock kam bereits des Oefteren mit
der Behörde ob seiner Buchmacher in
Konflikt und wurde kürzlich zu einer
Geldstrafe von $10 uns Kosten verur
theilt, da bei seiner Verhaftung Wett
zettel in .seinem Besitz vorgefunden
wurden.

Tiebstnhl.

Ein unbekannter Tieb verschaff
te sich' durch ein offenes Fenster Zu
tritt, zu der Wobnung von Thomas
Simpson. No. 1564 Chase Straße und
entwendete Soldwaaren im Werth von
$48. - :

Rctail-Grkr- s Picnle. '
Die Cincinnati Retail GrocerS

Association trifft ganz ; außeror
dentliche Borbereitungen für ihr Pic
nic. das am nächsten Donnerstag und
Freitag im Chester Park stattfinden
wird, und zu welchem das allgemeine
Publikum, sowohl die auf jeder Ein
zelne. der sich bestettdS zu amüsieren
wünscht, eingeladen sind. Der AuS

Firma tefli. h,Udtm fauffurjjchukta schon seit Mochendamit U

schäftigt ist. ein Programm, das allen

Unternehmern einen amüsanten Tag
garantiert, zusammenzustellen, hat al
les gethan um dies zu bewerkstelligen
und erwartet, daß ' der Besuch seine
Bemühungen . rechtfertigen wird,

Die Einzelheiten des Programms
sind noch nicht zusammengestellt, wer
den aber im Laufe der nächsten Tagen
bekannt gegeben werden.

Tod unter dem Auto.

Fand gestern Abend die 34 Jahre alte

Frau Stella Bowles.

Als gestern Abend der bekannte und
reülie Farmer Charles Bowles von
Whitewater Township nach einer
mehrstündigen Abwesenheit nach' sei-

nem Hause nahe Harrison. O., zurück.
kehrte, fand er seine 31 Jahre alt
Frau Stella Bowles todt unter einem
Automobil im (Karten seines Anwe
sens vor. Herr Bowles hatte seiner
Gattin den Kraftwagen vor einiger
Zeit zum beschenk gemacht und wollte
die Frau, wela noch unerfahren in
der Behandlung des Mechanismus
der Maschine war, den Kraftwagen
ankurbeln, wobei sie aber vergaß, daS
(betriebe auf den sogenannten todten
Gang einzuschalten. Durch das An.
kurbeln schnellte das Gefährt vor
wärt? und riß die Frau z Boden.
Die Unglückliche wurde, mehrere hun
dert Fuß weit geschleift, ehe der Wa
gen in dem seichten Boden zum Hal
ten kam.

Tr. Scott, rodcher von dem be-

trübten Gatten herbeigerufen wurde,
stellte seit, daß die Frau bereits seit
einiger Zeit verschieden nar. Irgend
welche äußere Verletzungen waren aii
dem Kerper nicht festzustellen und
wird angenommen, daß Frau Bowles
durch das Eliiathmen der verbrannten
Gase erstickt i't. Tcr stellvertretende
Coroner I. M. Noebling hat eine Un
lersuchung eingeleitet.

Ohio Brewers Association.

Etiva vierzig Mitglieder der Ohio
Bremer Association trafen gestern
Abend in hiesiger Stadt ein, um an ei
ner heute Nachmittag um .'.i Uhr
stattfindenden Sibling im .Saru?tguar
ter am Garfield Place ttieilzunehmen.
In dieser Sitzung sollen auer den üb-

lichen Noutinegeschäften auch die

Schritte besprochen werden, welche
von Zeiten der Bereinigung zu
Gunsten des Anti Prohibitions- -

Amcndements unternommen werden
sollen, das bei der Herbstwahl ohne
Zweifel den Wählern des Staates
zur Begutachtimg unterbreitet werden
wird.
i. -

Ausland Telegraph

Slatin Pascha v e r h e i- -

rathet.
London. 23. Juli. Slaiin

Pascha, dessen Name unter den
Eingeborenen tes

östlichen Afrikas gehaßt und gefürch-

tet zugleich ist. der Mann, der etliche
Male in die Gefangenschaft feiner
Feind gerieth und einmal sogar nahe
daran wär. wegen Spionage auf
schreckliche Weise ums Leben zu kom-we- n.

hat sich urplötzlich vermählt.
Seine Gattin, Alice, ist eine Tochter
des verstorbenen Baron von Ramberg.

Rudolph Slatin stammt aus Ocster,
reich, dessen Kaiser ihn später nach
Verleihung eines hohen Ordens in
den Adelsstand erhob. Ritter von
Slatin heißt er jetzt dort, indeß man
ihm in England den Titel .Sir" ver
lieh, während er im sagenumwobenen,
doch blutgetränkten Orient das PräVi
kat .Pascha" führt.

Als Siebzehnjähriger hatte der
june Slatin das schone Wien verlas-se- n,

um. von ungeheurem Thaten-
drang beseelt, hinauszuziehen in eine
Welt von Romantik. Abenteuern und
Schrecknissen. Er' beaab sich nach
Cairo, wo damals .Chinese" Gordzn
Gouverneur war. Zuerst in Diensten
eines Kaufmannes stehend, hielt es
Slatin nicht lang aus, und er tmt in
die englisch ägyptische Armee ein,
in der er es bald zum Offizier brachte.
Als solcher wurde er eines schönen
Tages von den Mahd'isten gefangen
genommen, doch gelang es ihm nach
barter, lange Zeit während drr Gesan-genscha- ft,

zu entkommen und ins
britische Lager zu gelangen

Dort stieg er rasch von Stufe zu
Stufe, bis er schließlich, von Sir
Reginald Wingate zum Gouvernenr
don Khartum gemacht wurde.

Die Lage in W'tssko.
W a s h i n g t 0 n . D. C.. 23. Juli.

Reginald Zepeda. Senator vom
Staate Coahuila und ein intimer
Freund des Generals Carranza. hat
von dem provisorischen Präsidenten
Carbajal den Auftrag erhalten, wegen
der Uebergabe der Stadt Meriko an
die Konstitutionalisten mit Carranga
in Verbindung zu treten.

Zepeda. der sich wahrend s Huerlu
Regimes in der Stadt Meriko versteckt
gehalten hatte, reiste am Donnerstag
von Vera Cruz nach Tampim ab. wo
er mit General Carranza zusammen
treffen wird. Er ist mit vollen
struktionen und voller Autorität vera-

schen, die Arrangements für die l'e
bergabe zu treffen.

Den hiesigen Beamten ist zu venlk--
hen gegeben worden, daß General Car

neftie zu gewähren, er sich aber das
Recht vorbehalte, alle Diejenigen, die
direkt an der Ermordung Maderos
und Suarez' betheiligt waren, krimi-nalit- er

zu verfolgen. Dies kann übn-ge- ns

leicht zugestanden werden, denn
die Mörder Maderos und Suarez' ha-b-

bereits alle Mexiko verlassen.

El Paso. Tex.. 23. Juli. Gene-ralVil- la

ist nicht eingeladen worden.an
dem Einzug in die Hauptstadt Mexiko
theilzunehmen, wie von Leuten ver
sichert wird, die Villa in den letzten
paar Tagen gesprochen haben. Sie
sagten aber, daß Villa dennoch an dem
Einzüge theilnehmen werde.

Es wird auch versichert, daß die
Villas sich die größte Mühe ga-be- n.

Rekruten für die Nordarmee en

zu kriegen.

Victoria. Mer., 23. Juli. In
einer Bankettrede, die er hier am
Donnerstag Abend gehalten befürwor-tet- e

Carranza eine milde Behang
lung" der Besiegten seitens der siegrei-che- n

Konstitutionalisten.
Nachdem er gesprochen, stellte Car-ran- za

den Gästen mich die Amerikaner
Kapt. G. Hopkins von Washington,
den gesetzlichen Berather der Konstitu-tionaliste- n

in den Ver. Staaten, und
John R. Silliman. den persönlichen
Vertreter des Präsidenten Wilson,
vor. Er sagte, dak beide treue Freun- -
de des Mexikaner seien und mit den
Prinzipien der Revolte familiär seien.

Herr Silliman hielt eme Rede, die
mit großem Beifall aufgenommen
wurde, worauf die Anwesenden Hoch

rufe auf die Ver. Staaten, das ameri
kanische Volk, den Präsidenten und
Herrn Silliman ausbrachten.

Alle Fremdwörter vev
p ö n t.

Bern. Schweiz, 23. Juli. Tie
Oberpostdirektion der Schweiz hat eins
Verfügung erlassen, derzufolge in al
len Bezirken, in denen Teutich die
Amtssprache ist. alle Fremdwörter
au.z dem postalischen Verkehr ausgi
mer,zt werden sollen. In allen Be
tanntmachungen der Postbehörde in
der deutsche Schweiz wird in Zukunft
nur das reinste Teutsch unter Fortl-
assung aller Fremdwörter angewandt
werden.

SchiffSnachrichte.

New Fork. 23. Juli. Angek.:

.Prinzeß Irene" von Genua.
Abgeg.: .Celtic" nach Liverpool.

Baltimore. Angek.: .Fried-ric- h

der Große" von Bremen.

Rotterdam. Ang.: .Nieuw
Amsterdam" von New York.

Lizard. Passirt: .Russia" von
New Fork, nach Rotterdam und Li-ba- u.

Liverpool. Ang.: .Haverford"
von Philadelphia. Abgeg.: .Adriatic"
nach New Fork.
'Genua. Angek.: Carpathia"

von New Fork.
Q u e e n s t 0 w n. Abg.: .Oceanic"

nach New Fork.
Southampton. Abgeg.: .Ba-terlan-

nach New York; .Alau- -

nia" nach Montreal.
Antwerpen. Abgeg.: .Mani

tou" nach Boston und Philadelphia.

Ausländische Nachrichten.

Leuteschinder von der
Garde. Das Kriegsgericht der L
Gardedivision Berlin verurtheilte den
Unteroffizier Böttcher vom Garde-Fü-sili- er

. Regiment zu drei Wochen Mi.
telarrest wegen Mißhandlung, bezw.
vorschriftswidriger Behandlung eines
Untergebenen in dreizehn Fällen, zum
"heil unter Mißbrauch der Waffe und
während der Ausübung des Dienstes.
Böttcher hat den Rekruten Mar? ein-m- al

am Kragen gefaßt und mit solcher
Wucht zurückgestoßen, daß der Mann
gegen das Fenster taumelte und eine
Scheibe zertrümmerte; in einem ande-re- n

Falle hat er ihn mit dem Gewehr-kolbe- n

absichtlich heftig auf die Fuß-spitze- n

gestoßen, in fünf anderen Fäl.
lcn ihn in schmerzhafter Weise uf die
Fuße getreten. Ferner lx,t er Marx
um die Betten lxrumzejagt unÄ mit
dem Kohlenkasten um den .isch her- -

umlaufen lassen. Schmerer liegt' eine
Mißhandlungsfall, mit dem sich das
iberkriegsgericht des Gardekorps als
Berufungsinstanz zu befassen hatte.
angenagt war der Unteroffizier Za- -

merom von der 1. Batterie' des 2.
Garde Feldartillcrie Regiments.
Der Mißhandelte ist der Kancmier
Meier, dessen Geschützführer Damerom
ist. Eines Tages erhielt Meier von
Damerow den Befehl, das Geschirr zu
putzen. Als er dies am andern Mvr-ge- n

beim Stalldiensi dem Vorgesetzten
vorzeigte, kam eS diesem nicht ordentl-

ich geputzt vor. Es kam nun eine
wahre Kette von vorschriftswidrigen
ReHandlungen und auch Mißhandlun
gen für den Untergebenen. Zunächst
schickte ihn der Angeklagte zur Stube
hinauf: der Gang geschah dem Unter- -

offizier aber zu langsam, und er jagie
Meier noch einmal hinaus. Dann
mußte der Rekrut auf der Stallgasse
und nach dem Futterkasten hin und
hex laufen. Beim Putzen mußte er
laut zählen,' er konnte dies aber ma)t
mehr so recht, weil er inzwischen bf-reit- s

etwas schlapp geworden war. AIS
s.ch nun Meier beim Pferdeputzen

und in gebückter Stellung da!
stand, erhielt r inen schmerzhaften
tfr.rhlnn vn'il Vm 0fftihnMtt.tman itF
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die Folge dieses Schlages war, datz
dem Mißhandelten für kurze Zeit übe
wurde. Damit war die .Schleiferei"!
noch nicht beendet: Meier mußt zwis
schen den Pferdeständen in die Km'
beuge gehen, auf der Stelle marschireni
und andere Befehle des Unteroffiziers!
ausführen; auch einen Fußtritt bekam
er, als er d! Beine beim Marfchiren'
auf der Stelle nicht hoch genug
schwang. Dann wurde dem Untergeber
nen befohlen, von neuem die Stallgasse
aus und ab zu laufen. Dem Mißhan-delte- n

wurde etwas schlecht, weshalb '

sich aus die Stnllbank niedersetzte. Da
merom befahl ihm nun von neuem,
nach der Stube hinaufzulaufen. Auf
dem Zimmer angelangt, brach der Re
krut besinnungslos zusammen. Im La
zarctt kam er nach einiger Zeit wieder
zum Bewußtsein. Er hatt eine leichte
Gehirnerschütterung erlitten. Das'
Oberkriegsgericht hielt es nicht für völ.
lig erwiesen, daß der Schlag mit dem
Zaumzeug von dem Angeklagten her
rühre und erkannte infolgedessen nur
wegen vorschriftswidriger Behandlung
auf vier Wochen Mittelarrest. Der
Vertreter der Anklage hatte bedauert,
keine höhere Strafe beantragen zu
können, weil der Gcrichtsherr keine Be
rufung eingelegt hatte.

Los vom Korsett. Aus Pa.
ris schreibt man: Wie schon früher.
wird auch heute einmal wieder ge
kämpft um das Korsett abzuschaffen.
Diesmal aber scheint der Kampf Aus- -
sicyr aus Erfolg zu haben: denn er wird
nicht von Hygieinkern geführt, mit
Hinweisen auf die gesundheitlichen
Schädigungen durch den einzwingen
den Panzer, sondern, und das ist das
Seltsame, von den Schneidern selbst.
Sie wagen zu behaupten, daß die
Frau ohne Korsett schöner zu sein der
möge als mit dem Korsett. Und sie
sagen es nicht nur. fondern beweisen
es auch mit den Kleidern, die sie schaf
fen. Die Einschränkung ist freilich
die, daß das. was sie sagen und thun,
nur für die schlanken und gut gewach
senen Frauen gilt. Die losen, zum
Theil lang-- , zum Theil kurztailligen,

und empireangeord
neten Gewänder, die für die Korsett
losigkeit hergestellt werden, sitzen in
der That ans schlanken Figuren vor
zllglich. An Stelle des Korsetts tritt

im Sommer auch für die schlanke
Frau durchaus eine Annehmlichkeit
ein langes, enges Seidentnkot, an dem
nach unten zu die Strumpfbänder wie
bisher am Korsett angebracht sind,
und das mit Schleifen über den Schul
tern befestigt wird. Es umschließt die
Figur wie ein Handschuh, ohne sie ir
gendwo einzuengen. Zweifellos wird
die Neuerung in mehr als einer Be
ziehung auch hygienisch wirken. Denn
wer solchen Ersatz des Korsetts mit
Bortheil tragen will, muß sich bemü

hen. durch Körperpflege, Diät und
Sport zu einem ebenmäßigen, weder'
zu mageren noch auch zu fetten Körper
zu gelangen. Es wäre nicht so übel
wenn nun den Priestern der Schön
heit ein Fortschritt in der Hygiene
glückte, den die Priester der Hygiene
bisher nicht zu erreichen vermochten.

Eine Wissens chaftliche
Kreuzfahrtauf demOzean.
Ein winziges Schifflein von nur etwa
50 Tonnen, das aber eine vollkommene

moderne Ausrüstung mit allen Mit
teln zur Meeresforfchung besitzt, ist zu
Anfang des Monats von Plymouth zu
e'ner längeren Reise ausgefahren. Das
Fahrzeug trägt den Namen .Armaue:
Hansen", nach dem berühmten Ent-deck- er

des Aussatzbazillus, zu dessen
Forschungsgebiet öie Bestimmung des '
Schiffes allerdings keine Beziehung
hat. Der Name ist ihm deshalb gege-be- n

worden, weil es in Bergen, dem

Heimathsort dieses Gelehrten, erbaut
worden ist. Es steht auch jetzt unter
der Führung eines ,Bergenser For
schers. Professor Helland - Hansen,
dem Direktor der Station für Meeres,
biologic in Bergen. Die Unterneh-mun- g

ist besonders dadurch ausgezeich

net. daß Fridtjof Nansen mit seinem
Sohne daran theilnimmt, auch die
Borbereitungen mit seinem werthvol-le- n

Rath unterstützt. Das Schiff ist
wenig über 20 Meter lang, und kann
sowohl durch Segel wie durch einen
Motor gerrieben werden. Trotz seiner
geringen Größe kann es, wegen seiner
Bauart, jedem Wetter widerstehen. Die
Norwegen Lebensrettungsboote haben
dabei als Muster gedient. Der Reise-pla- n

geht dahin, daß das Schiff zu
nächst etwa 500 Seemeilen in südwest
licher Richtung den Ozean durchqueren
und dann östlich ach Lissabon zurück-

kehren soll. Von dort werden die Azo
ren angelaufen werden, und schließlich
würde es entweder durch den Kanal
oder längs der Westküste von Irland
und Schottland und über die Faroer
nach Bergen gehen. Während dieser
Kreuzfahrt sollen genaue Untersuchun
gen über die Eigeirschaften des Meer
wassers angestellt werden, also über die
Temperatur, Strömungen, den Was
seraustausch verschiedener Schichten,
den Salzgehalt, die im Wchser aufze
lösten Gase, die Eindrinaunq deS Lich
tes usw. Der wissenschaftliche Skib
besteht außer den genannten Gelehrten
noch aus vier Assistenten, dieBesotzung
beiLuft sich auf sechs Mann, so daß
im Ganzen 13 Personen an Bord sind.
Die Kosten der Fahrt werden zuin,
Theil aus dem Nansen-Fond- s bestrit
ten. Sie stellt einen Beginn der Ein
zelforschungen im Atlantischen Ozean
dar, die durch internationale Verein
barung im großen Maßstab ausgeführt
verden .sollen.


